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Vorwort

Der vorliegende Band geht auf eine Fachtagung zurück, die vom 13. bis 15. Feb-
ruar 2015 als achte Qumran-Tagung in der Katholischen Akademie Schwerte 
stattfand. Die Tagung war in Verbindung mit dem Promotionsprojekt von Nicole 
Rupschus über »Frauen in Qumran« konzipiert worden und sollte einen weite-
ren Rahmen von Perspektiven und neueren Forschungsarbeiten zur sozialen und 
religiösen Stellung von Frauen im antiken Judentum und frühen Christentum 
und ihrer jeweiligen Mitwelt erschließen. Aus den Beiträgen der Tagung ergab 
sich ein Panorama von exegetischen, historischen und sozialgeschichtlichen For-
schungen, in denen historisch-philologische und narrative Ansätze ins wechsel-
seitige Gespräch eintreten und zur Präzisierung der Forschungsfragen beitragen.

Gemäß dem Konzept der Schwerter Qumrantagungen sollte damit ein 
Forum für nachwachsende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler geschaf-
fen werden, in dem anhand eines thematischen Schwerpunkts die Vermittlung 
qumranistischer und judaistischer Kompetenzen und ein offener Austausch 
über die je eigenen Forschungen erfolgen konnten. Die Katholische Akademie 
Schwerte mit ihrem stellvertretenden Direktor Dr. Hans-Ulrich Dickmann hat 
diese Tagung wie schon ihre Vorgängerinnen großzügig unterstützt und durch 
die freundliche Atmosphäre im Tagungshaus wesentlich zu ihrem Gelingen bei-
getragen. Finanzielle Unterstützung konnte dankenswerterweise durch Projekt-
mittel des Schweizerischen Nationalfonds sowie durch das Doktoratsprogramm 
Theologie der Theologischen Fakultät der Universität Zürich gewährt werden. 
Nicole Rupschus hat die Redaktion und editorische Bearbeitung der Beiträge 
nach Abschluss ihrer eigenen Dissertation übernommen, Stephanie Janz hat bei 
der Erarbeitung der Register mitgewirkt, und das Team vom Verlag Mohr Sie-
beck, namentlich Rebekka Zech, hat die Herstellung des Bandes kompetent und 
freundlich begleitet. Allen sei hiermit herzlich gedankt.

Kurz vor Fertigstellung des Bandes, am 18. April 2018, ist einer der langjäh-
rigen Mitarbeiter und Referenten der Schwerter Qumrantagungen, mein frühe-
rer Münchner Mitarbeiter PD Dr. Michael Becker, aufgrund einer plötzlichen 
schweren Erkrankung verstorben. Er war nicht nur in qumranistischen Fragen, 
sondern v. a. auch im Blick auf apokalyptische und rabbinische Texte immer 
ein kundiger und auskunftsbereiter Gesprächspartner. Sein Beitrag in diesem 
Band ist eine seiner letzten publizierten Arbeiten. Der Band soll seinem ehren-
den Gedenken gewidmet sein.

Zürich, im Juli 2018	 Jörg Frey
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Einleitung

Nicole Rupschus

»Frauen im antiken Judentum und frühen Christentum« versammelt Beiträge, 
die ausgewählte Textbeispiele aus der griechisch-römischen Welt einer Lektüre 
unterziehen und so Frauen in ihren antiken sozialen und religiösen Lebens-
kontexten in das Blickfeld nehmen. Vor einer Einführung in die Beiträge dieses 
Bandes erfolgt zunächst eine knappe terminologische Klärung und Positions-
bestimmung.

1. Terminologische Klärung und Positionsbestimmung

Frauen zum Forschungsgegenstand zu wählen und nach ihren Spuren hinter 
Texten und Artefakten zu suchen, ist ein vergleichsweise junges Feld, das sich 
in der Nachkriegszeit des 20. Jh.s als feministische Theologie etabliert hat. Diese 
hatte dabei zunächst die sich bereits zuvor emanzipierende Frau im Blick (Femi-
nismus), bevor sie sich historischen Fragen zuwandte. Im Mittelpunkt stand 
die Reflexion des Rechts auf Selbstbestimmung. Ziel war und ist es zuvorderst, 
Frauen Gleichberechtigung in der Forschung und in jeder Position in Beruf und 
Gesellschaft zu garantieren. Aus dieser Perspektive fragt feministische Theolo-
gie umfassend nach der Rolle der Frau in religiösen Kontexten und macht ihre 
Erkenntnisse für Gegenwart und Zukunft fruchtbar:1

1  S. dazu C. Halkes, Gott hat nicht nur starke Söhne: Grundzüge einer feministischen Theo-
logie, Gütersloher Taschenbücher Siebenstern 371, Gütersloh 1980. M. Bussmann, Anliegen und 
Ansatz feministischer Theologie, in: G. Dautzenberg / H. Merklein / K. Müller (Hg.), Die Frau im 
Urchristentum, QD 95, 339 – 358. C. Lienemann-Perrin, Art. Emanzipation IV. Emanzipation der 
Frau, 4RGG 2 (1999), 1248. H. Meyer-Wilmes, Art. Feminismus / Feministische Theologie I. Kul-
turgeschichtlich, 4RGG 3 (2000), 66 – 68. Maßgebliche Produkte von Vorreiterinnen in der Frau-
enforschung sind »The Women’s Bible Commentary«, herausgegeben von Carol A. Newsom und 
Sharon H. Ringe (London / Louisville 1992) sowie das von Luise Schottroff und Marie-Theres Wa-
cker herausgegebene »Kompendium Feministische Bibelauslegung« (Gütersloh 1998). In beiden 
Bänden wird explizit nach der Frau in den androzentrischen Bibeltexten gefragt und ihre Stellung 
herausgearbeitet. Aufmerksamkeit verdient die neue bei Kohlhammer erscheinende Reihe: »Die 
Bibel und die Frauen: Eine exegetisch-kulturgeschichtliche Enzyklopädie«. Sie umfasst nicht nur 
Frauen im Alten und Neuen Testament mit dazugehörigen Genderdiskursen, sondern den gesam-
ten Rahmen mit antikjüdischen Schriften und die nachchristliche Zeit bis ins 20. Jh. (s. https://
www.kohlhammer.de / wms / instances / KOB / appDE / nav_product.php?product=BR465).
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Der Bezugspunkt feministischer Theologie ist die konkrete Erfahrung der Unterdrü-
ckung, der Diskriminierung, der Rechtlosigkeit, die Situation des Be- und Getroffenseins, 
also ein existentielles, personales Engagiertsein. Der Mensch, seine soziale, emotionale, 
rationale Dimension als personale Einheit ist Träger und Subjekt feministischer Theo-
logie. Es geht also nicht darum, ›über‹ den Menschen, ›über‹ Gott, ›über‹ theologische 
Theorien zu spekulieren und den Bezug zum Menschen darüber unter Umständen zu 
verlieren, sondern Ausgangspunkt feministischer Theologie ist die Situation konkreter 
Menschen, hier der Frauen.2

Genderforschung hat zumindest ihrem Namen nach nicht mehr die Frau, son-
dern den Unterschied der Geschlechter in gesellschaftlichen Zusammenhängen 
in der Geschichte im Blick und den Begriff des Feminismus im internationalen 
Diskurs mehr und mehr ersetzt. Ihre Wurzeln bleiben der feministischen For-
schung dennoch verpflichtet.3 Tatsächlich ist die Frage zu stellen, ob »Gender« 
nicht den z. T. in Gesellschaft und Wissenschaft anrüchigen Klang des Feministi-
schen ersetzen und »salonfähig« machen möchte. Dabei ist das Konzept Gender 
aus dem Feminismus erwachsen und darf keineswegs als Gegenentwurf zu den 
Errungenschaften feministischer Theologinnen verstanden werden:

Das Konzept von Gender geht auf die soziologische Rede von Geschlechterrollen zurück, 
die zwischen Sex / Geschlecht als biologischem Unterschied und Gender / Geschlecht als 
soziale Klassifikation, die sich auf individuelle und psychologische Differenzen, soziale 
Rollen und kulturelle Repräsentationen bezieht. Nachdem Gender / Geschlecht eindeu-
tig als sozial erkannt ist, kann die Meinung infrage gestellt werden, dass Sex / Geschlecht 
biologisch bedingt ist. Doch besteht die Gefahr, dass wir fortfahren, Gender / Geschlecht 
hinsichtlich Sex / Geschlecht zu verstehen, sodass Zweigeschlechtlichkeit der Behälter 
und Gender der Inhalt ist, wobei der Behälter Teil der Natur bleibt und sich nicht ver-
ändert.4

Gegenüber dem bis heute manchmal noch immer negativ konnotierten Begriff 
des Feminismus5 scheint der Begriff Gender weniger provokativ, vielmehr seri-
öser zu wirken. Dabei darf die Genderforschung nicht den Fehler begehen, so zu 
tun, als seien die Probleme der Gleichberechtigung und Gleichstellung behoben 
und nun andere Fragestellungen in den Fokus zu stellen. Sie übersähe dabei, 

2  Bussmann, Anliegen (s. Anm. 1), 341.
3  S. dazu D. Schlenke, Art. Frauenforschung, 4RGG 3 (2000), 285, E.‑M. Bachteler, Art. 

Genderforschung, 4RGG 3 (2000), 657 f. E. Schüssler Fiorenza, Gender, Sprache und Herr-
schaft: Feministische The*logie als Kyriarchatsforschung, in: R. Jost / K. Raschzok, Gender – Re-
ligion – Kultur: Biblische, interreligiöse und ethische Aspekte (Hg.), Theologische Akzente 6, 
Stuttgart 2011, 17 – 35 (19 f. + 21 f.). R. Jost, Von altorientalischen Göttinnen zu Marienvorstel-
lungen: Eine feministisch-evangelische Perspektive, in: ebd., 37 – 54 (39). S. weiterhin D. Pezzoli-
Oligati, Einführung, in: A.‑K. Höpflinger / A. Jeffers / D. Pezzoli-Oligati (Hg.), Handbuch Gender 
und Religion, UTB, Göttingen 2008, 11 – 19 (12 – 15), und U. King, Gender-kritische (Ver)Wand-
lungen in der Religionswissenschaft. Ein radikaler Paradigmenwechsel, in: ebd., 29 – 40 (29 – 32).

4  Schüssler Fiorenza, Gender (s. Anm. 3), 21.
5  Zum Problem der Anerkennung wissenschaftlicher feministisch-theologischer Arbeiten 

s. Schüssler Fiorenza, Gender (s. Anm. 3), 17.
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6  S. Schüssler Fiorenza, Gender (s. Anm. 3), 18 f. (so auch Bachteler, Art. Genderfor-
schung [s. Anm. 3]). Zu dieser Problematik s. den instruktiven Überblick bei U. E. Eisen / C. Ger-
ber / A. Standhartinger, Einleitung, in: dies. (Hg.), Doing Gender – Doing Religion: Fallstudien 
zur Intersektionalität im frühen Judentum, Christentum und Islam (WUNT I / 302), Tübingen 
2013, 1 – 33 (9 – 17). Dagegen allerdings King, Gender-kritische (Ver)Wandlungen (s. Anm. 3), 
31. Zum Problem s. auch K. von Stuckrad, Die Schekhina vom Sohar bis zu Madonna, 158, in: 
Höpflinger / Jeffers / Pezzoli-Oligati, Handbuch (s. Anm. 3), 157 – 166. Dass Frauen dabei (damals 
wie heute) nicht zum Instrument der jeweiligen Religion werden dürfen, zeigt erhellend S. Pe-
tersen, Zur Konstruktion der Geschlechterdifferenz im Religionsstreit, in: Eisen / Gerber / Stand-
hartinger, Doing Gender (s. o.), 99 – 126.

7  S. auch Halkes, Gott hat nicht nur starke Söhne (s. Anm. 1), 32 + 47 f. E. Schüssler Fio-
renza, Die Frauen gehören ins Zentrum, in: B. Hübener / H. Meesmann (Hg.), Streitfall Femi-
nistische Theologie, Düsseldorf 1993, 13 – 22 (15 f.), die klar definiert, dass in einer patriarcha-
len Gesellschaft, wie dem Oikos-System, Männer auch über Männer, wie Sklaven, Freigelassene, 
Pächter usw. bestimmen.

8  S. mit reichem Quellenmaterial L. Schottroff, VI. Frauen in der Nachfolge Jesu in neu-
testamentlicher Zeit, in: dies., Befreiungserfahrungen: Studien zur Sozialgeschichte des Neuen 
Testaments, München 1990, 96 – 133 (96 – 100), wobei sie auch Ambivalenzen deutlich macht 
(100 – 104); über Frauen der Unterschicht erfährt man vergleichsweise wenig (104 – 107). Die 
Frau in der griechischen und römischen Antike hatte durchaus persönlich, gesellschaftlich, 
rechtlich oder ökonomisch gewisse Freiheiten und Spielräume und war nicht allein an Haus und 
Familie gebunden. S. dazu den Überblick bei K. Thraede, Art. Frau, RAC VI (1972), 197 – 267 
(197 – 224). Zum literarischen wie archäologischen Nachweis von gebildeten Frauen im Helle-
nismus s. M. Böhm, Rezeption und Funktion der Vätererzählungen bei Philo von Alexandria. 
Zum Zusammenhang von Kontext, Hermeneutik und Exegese im frühen Judentum, BZNW 128, 
Berlin / New York 2005, 92 – 98. Vgl. außerdem die Beiträge von C. Kreinecker, C. Böttrich 
und A. Merz in diesem Band.

dass es auch der feministischen Bewegung um ein ganzheitliches und weltum-
fassendes Konzept ging und geht, das ungerechtfertigte Bevorteilung verhin-
dern will. Sie nahm und nimmt auch den Mann und das gesellschaftspolitische 
Umfeld in den Blick.6

Die Gleichberechtigung der Frau ist damit nur der Anfang: Ziel ist es, vergan-
gene Ungleichbehandlungen zu benennen und dabei gegen gegenwärtige und 
zukünftige anzugehen, was auch Diskriminierung auf Grund der Hautfarbe, der 
Nationalität, des Status, des Alters, der körperlichen Verfassung, der sexuellen 
Orientierung oder des Gender beinhaltet.

Ein wesentliches Instrumentarium der feministischen Theologie ist dabei der 
Blick in die Geschichte, d. h. im Fall des hier im Fokus stehenden Themas: in 
die Welt der griechisch-römischen Antike.7 Allerdings zeigen sich hierbei spe-
zifische methodologische Probleme. So sind die Perspektiven von Frauen auf-
grund der dominanten Stellung männlicher Gelehrter und Tradenten in den 
Quellen unterrepräsentiert. Auch die Stellung der Frauen in ihrem jeweiligen 
gesellschaftlichen Kontext ist zu beachten: So lässt sich etwa, mit aller Vorsicht, 
anhand der griechisch-römischen Oberschicht zeigen, dass es für Frauen höhe-
ren Standes leichter war, Unabhängigkeit und Entscheidungsfreiheit zu leben.8 
Weil gerade für dieses soziale Umfeld die Überlieferungslage vergleichsweise 
gut ist, besteht allerdings die Gefahr einer verzerrten Wahrnehmung des Status’ 
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  9  S. dazu S. Janz und M. Becker in vorliegendem Band.
10  Vgl. etwa C. Maier, Die »fremde Frau« in Proverbien 1 – 9: Eine exegetische und sozialge-

schichtliche Studie, OBO 144, Göttingen 1995. Zu einer differenzierteren Sicht auf Witwen ist auf 
den Beitrag von M. Sommer, zu Fragen der Folgen bei Unreinheit auf den Beitrag von C. Wassén 
in diesem Band zu verweisen.

11  Vgl. L. Schottroff, I. Zur Einführung, in: dies., Befreiungserfahrungen (s. Anm. 8), 7 – 11 
(10): »Die Geschichte der Frauen ist eine unterdrückte Geschichte; die Quellen, die uns für die 
neutestamentliche Zeit zur Verfügung stehen, haben die damals (und heute) übliche andro-
zentrische Perspektive, in der Frauen übersehen werden oder in ganz bestimmte patriarchal 
definierte Rollen gedrängt werden.« Schüssler Fiorenza, Die Frauen gehören ins Zentrum 
(s. Anm. 7), 19 f. Zu Frauen hinter dieser androzentrischen Perspektive: U. E. Eisen, Amtsträge-
rinnen im frühen Christentum: Epigraphische und literarische Studien, FKDG 61, Göttingen 
1996, 9 – 12.

12  Damit ist nicht nur das Kollektiv, wie etwa Söhne Israels (s. E. Schuller / C. Wassén, Art. 
Women: Daily Life, in: L. Schiffman / J. C. VanderKam (Hg.), Encyclopedia of the Dead Sea Scrolls 
2 / 2, Oxford 2000, 981 – 984 [981], oder M. L. Grossman, Reading for Gender in the Damascus 
Document, in: DSD 11 [2004], 212 – 239, 219 f.222 – 224) oder Brüder (dazu Schottroff, Wie 
berechtigt ist die feministische Kritik an Paulus? Paulus und die Frauen in den ersten christli-
chen Gemeinden im Römischen Reich, in: dies., Befreiungserfahrungen [s. Anm. 8], 229 – 246 
[229]), angesprochen, sondern auch die bei ders., Frauen in der Nachfolge, ebd., 96 – 133 (105), 
genannten niederen Arbeiten, die z. T. eine weibliche Form kennen (wie Schnitterin, Helferin am 
Weinberg) und somit auch bei Sammelbezeichnungen von einem Frauenanteil auszugehen ist.

der Frau in der griechisch-römischen oder gar antiken Gesellschaft insgesamt. 
Denn was wissen wir über die Lage von Frauen in weniger privilegierten Ver-
hältnissen? Was über das Verhältnis zwischen Ehepartnern oder Frauen inner-
halb frühchristlicher Gemeinden?9 Frauen sind, anders gesagt, nicht einfach 
eine monolithische gesellschaftliche Gruppe, sondern sind ihrerseits in ver-
schiedensten gesellschaftlichen Kontexten mit je verschiedenen Voraussetzun-
gen, Beschränkungen oder auch Privilegien zu verorten. Wie es etwa um die 
Rechte einer Fremden im Vergleich zu einer Einheimischen bestellt ist, oder 
eines Mädchens im Vergleich zu einer Volljährigen, einer Witwe gegenüber 
einer Verheirateten, oder inwiefern geschlechtsspezifische Unreinheit (bei einer 
Frau in Form von Monatsblutungen oder Geburt) eine Frau ungleich schwerer 
als einen Mann trifft, müssen wir aus den jeweiligen Texten jeweils neu ermit-
teln, können es aber nicht verallgemeinern.10 Der vorliegende Band wird auch 
um diese Problematiken kreisen.

Frauenforschung innerhalb des weiten theologischen Feldes heißt auch, 
gegen eine androzentrische Auslegung auf uns gekommener Texte anzugehen 
und hinter diesen klar androzentrierten Texten die Frau zu suchen, selbst wenn 
sie nicht namentlich oder gar nicht in Erscheinung tritt.11 Texte setzen immer 
Rezipienten voraus, sie gehen von einem Gegenüber aus, das Schriften hört bzw. 
liest und anwendet – in diesem Prozess der Aneignung, Überlieferung, Tradie-
rung und Anwendung sind stets Frauen zu berücksichtigen. Auch ihre Lebens-
wirklichkeit ist hinter Texten zu suchen – sie ist stets Teil der Gesellschaft gewe-
sen und wird insofern, wenn auch indirekt, reflektiert.12
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13  Wobei die Datierung rabbinischer Texte großzügiger anzusetzen ist – s. dazu nur den Bei-
trag von M. Becker in diesem Band.

14  S. C. Burchard, Joseph und Aseneth, JSHRZ 2 / 4, Gütersloh 1983, 577 – 736 (591 f. + 614: 
hellenistischer Liebesroman oder religiöser Proselytenroman?), oder unter ihren verschiedenen 
Publikationen A. Standhartinger, Das Frauenbild im Judentum der hellenistischen Zeit. Ein 
Beitrag anhand von ›Joseph und Aseneth‹, AGJU 26, Leiden 1995, die detailliert wie überzeu-
gend die Unterschiede vom Kurz- zum Langtext herausgearbeitet hat (Veränderung zu negati-
verem und untergeordnetem Bild der Frau, vgl. 206 ff.). Hier ist außerdem auf den von R. Rein-
muth herausgegebenen Band: Joseph und Aseneth, SAPERE 15, Tübingen 2009, zu verweisen.

2. Zu den Beiträgen dieses Bandes

Heutige Maßstäbe von Gleichstellung und Gleichberechtigung, die wir selbst-
verständlich in unserer Gesellschaft formuliert und auch realisiert finden, dür-
fen nicht auf Frauen im antiken Judentum und frühen Christentum angewendet 
werden; das wäre ein Anachronismus. Das patriarchale System der Zeit zwischen 
dem dritten vorchristlichen und dem dritten nachchristlichen Jahrhundert,13 in 
dem sich die Frauen in den Beiträgen des Bandes bewegen, kann natürlich nicht 
negiert werden. Dennoch ist hier ein Zeitraum erfasst, in dem Frauen markan-
ter in Erscheinung treten. In diese Marge fällt die Weisheitsnovelle Joseph und 
Aseneth (spätes 2. Jh. v. Chr. bis 132 – 135 n. Chr.), die die Geschichte der Ehe 
Josephs mit der Priestertochter Aseneth erzählerisch ausschmückt.14 In diesem 
Zusammenhang ist auch das später kanonisierte Buch Rut zu nennen. Wichtig 
ist bei diesen Werken die gesellschaftliche Relevanz von Frauen, geht es im Falle 
der Aseneth doch um die Voraussetzungen, die eine »fremde« Frau in der Pro-
selytenehe zu erfüllen hat. Im Buch Rut kommt die Leviratsehe zur Anwendung, 
wobei auch Rut eine Ausländerin ist, die zudem vorbildlich für die Israelitinnen 
handelt.

Außerhalb des hebräischen Kanons ist auf 2 Makk 7 und Susanna zu verwei-
sen, wobei hier wie auch bei Ester (Zusätze), Judit und Sara aus Tob 3,7 – 9 auf-
fällt, dass sie stets weibliche Tugenden repräsentieren und so als Vorbild für die 
Frau generell stehen. Solche herausragenden Frauengestalten innerhalb der Sep-
tuaginta beschreibt Beate Ego und stellt Sara, Ester und Judit in das breite Fröm-
migkeitsspektrum, in dem sie als Beterinnen hervorstechen. In ihren Gebeten 
um Schutz, Zuspruch und Stärke agieren sie vorbildhaft, bleiben aber der ihnen 
zugewiesenen Rolle verhaftet und dienen als Projektionsflächen für das Volk: 
Sara steht für die Frau bzw. das Volk in der Diaspora, deren bzw. dessen Identität 
erhalten bleiben soll. Ester ist ein Beispiel dafür, im Kontext der Unreinheit, in 
der Diaspora (und für sie speziell: am Hof des persischen Königs), Entsühnung 
zu erlangen. Judit wird jedoch durchweg positiv und durch ihre vorbildliche 
Frömmigkeit hervorstechend dargestellt.

In der Weisheitsliteratur sind Frauen häufig negativ besetzt (s. Prov, Koh, Sir), 
ebenso in philosophischen Werken (Aristeasbrief, Philo: Opificio Mundi 59). 
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15  Vgl. N. Rupschus, Frauen in Qumran, WUNT II / 257, Tübingen 2017, 213 – 261.
16  S. etwa s. T. Ilan, Jewish Women in Greco-Roman Palestine: An Inquiry into Image and 

Status (TSAJ 44), Tübingen 1995, 163 – 166.
17  S. jedoch den Beitrag von A. Standhartinger in diesem Band.

Gerade in ihren Essenerdarstellungen zeichnen Philo von Alexandrien und Fla-
vius Josephus ein negatives Frauenbild.15 Grundsätzlich kann eine Frau nicht als 
Zeugin auftreten, in Qumran jedoch gibt es zwei gegenteilige Beispiele: CD 15 f. 
und 1QSa 1,11.16 In gottesdienstliche Handlungen sind sie durchaus eingebun-
den, wobei ihnen der Zugang in die heiligsten Bereiche des Tempels nie gestattet 
war.17 Jedoch ist zu den drei Hochfesten ihre Teilnahme und Pilgerschaft zum 
Tempel vorauszusetzen.

In weiteren Textfunden Qumrans sind Frauen intensiv in den Reinheitsvor-
schriften thematisiert. Einen wichtigen Beitrag zu den Reinheitstexten Qumrans 
und ihrem biblischen Ursprung leistet im vorliegenden Band Cecilia Wassén. 
Bereits in den Reinheitsvorschriften, speziell in Lev 12 und 15, werden Frauen 
und Männer in Bezug auf Unreinheit nicht voneinander unterschieden, wenn-
gleich die Frau bei der Geburt eines weiblichen Kindes eine längere Reinigungs-
zeit erwartet. Auch sexuelle Unreinheit ist nicht vermeidbar und betrifft bei-
derlei Geschlecht. Dies thematisieren auch die Qumrantexte, wie die D‑Texte, 
die Tempelrolle oder die Tohorot. Sie kennen natürliche und unvermeidbare 
Unreinheit bei Männern und Frauen, legen einen Fokus darauf, die Übertra-
gung von Unreinheit zu vermeiden, und benennen unterschiedliche Stadien der 
Verunreinigung. Ein striktes Reinheitsbestreben eint die gruppenspezifischen 
Qumrantexte und grenzt die Gemeinschaften von anderen ab.

Inwieweit Texte aus dem liturgischen und weisheitlichen Bereich helfen, über 
Frauen in Qumran Aufschluss zu geben, fragt Nicole Rupschus. 4Q502 als litur-
gische und 4Q184 als weisheitliche nicht-gruppenspezifische Fragmente ver-
mögen keinen unmittelbaren Einblick in die yah

˙
ad-Gemeinschaften zu geben, 

verweisen im Gegenteil auf eine selbstständige Textreflexion und ‑produktion. 
Für gottesdienstliche Handlungen innerhalb einer Gemeinschaft passt 4Q502 
durchaus in den Duktus der D‑Texte und der Gemeinschaftsregel, ein direkter 
Bezug kann jedoch nicht hergestellt werden. 4Q184 stellt einen wichtigen Tra-
dierungsprozess des in Prov 1 – 9 genannten Prinzips der Torheit dar und hat 
keinen Bezug mehr zu realen Frauen.

Die Rolle von Frauen in der Liturgie beschreibt Angela Standhartinger: Da 
Frauen in der griechisch-römischen und ägyptischen Antike aktiv in gottes-
dienstlichen Handlungen waren und dies ebenso in der frühchristlichen Zeit 
anzunehmen ist, geht sie auch im jüdischen Kontext davon aus. Nicht zuletzt 
stehen dafür auch liturgische Qumrantexte, doch greift sie speziell zwei Texte, 
Philos De Vita Contemplativa und das Testament des Hiob, heraus, die eine Betei-
ligung von Frauen am Gottesdienst nahelegen. Ersteres gibt wohl eine frühe 
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Form des Synagogengottesdienstes wieder und stellt den Ägyptern ein vorbild-
liches Judentum vor. Letzteres scheint die Töchter Hiobs in einen den Engeln 
nahen Kontext zu stellen; von Hiob selbst entsprechend ausgestattet, nehmen sie 
verschiedene Funktionen wahr. Beide Textbeispiele werden mit weiteren Über-
lieferungen des gleichen Zeitraums verglichen.

Bewegten wir uns bislang im Bereich der erzählenden, gesetzlichen, weisheit-
lichen und liturgischen Literatur, deren historischer Gehalt je für sich zu ergrün-
den ist, können dokumentarische Texte generell einen Einblick näher an der 
Realität von Frauen bieten. In Ägypten bezeugen dies die Elephantine-Papyri. 
Für Judäa sind die Frauenarchive der Babatha (94 – 132 n. Chr.) und Alexan-
dra Komaïse (125 – 131 n. Chr.) zu nennen, die Kimberly Czaikowski in ihrem 
Beitrag untersucht. Dabei zeigt sie klar auf, dass die Papyri zwar als offizielle 
Urkunden erscheinen, die Zuschreibung zu jüdischem oder römischem Recht 
jedoch nicht ohne Weiteres zu bestimmen ist. Dass nun zwei Archive Frauen 
zuzuordnen sind, zeigt, dass sie in einem gewissen rechtlichen Rahmen agieren 
konnten. Jedoch ist dabei festzuhalten, dass Dokumente, wie Schenkungen, Hei-
rats- oder Verzichtsurkunden, nur dann notwendig waren, wenn Besitz vorlag – 
Frauen aus den unteren Schichten werden auf diese Weise nicht erreicht.

Ein weiteres wichtiges Detail dieser Archive spricht der Beitrag von Tal Ilan 
an, die die Diskriminierung von Frauen gerade anhand der Notwendigkeit der 
Aufbewahrung relevanter Dokumente aufzeigt. Gerichtlichen Ansprüchen auf 
Eigentum aus der Verwandtschaft konnten sie nur begegnen, wenn Heiratsur-
kunden, v. a. aber Schenkungen und Verzichtserklärungen vorlagen. Ilan führt 
aus, dass rechtliche Ansprüche einer Frau in Frage gestellt wurden und sie 
Rechte an Haus oder Grundstück materialiter zu belegen hatte. Die Papyri sind 
demnach beredtes Zeugnis dafür, dass eine Frau um ihr Recht kämpfen musste 
und von einem den Männern gleichen Status nicht auszugehen ist.

Aus ägyptischer Perspektive stellt Christina Kreinecker die Rechte und Mög-
lichkeiten von Frauen anhand dokumentarischer Papyri aus der neutestament-
lichen Zeit heraus, die einen direkten Einblick in ihr Alltagsgeschehen, in den 
familiären, rechtlichen, wirtschaftlichen und religiösen Bereich gewähren. Sie 
zeigen, dass die Frau in Ägypten zuallererst Ehefrau und Mutter war, jedoch je 
nach ihren finanziellen Möglichkeiten Rechtsgeschäfte führen konnte. So sind 
Petitionen von Frauen belegt, die ihr Recht durchzusetzen versuchten. Im Haus-
halt übernahmen sie durchaus Administrationsaufgaben und konnten auch 
über Eigentum verfügen. Je höher ihr gesellschaftlicher Stand war, desto freier 
konnten sie agieren.

Ebenfalls mit dokumentarischen Papyri beschäftigt sich Michael Sommer, 
speziell mit dem Phänomen der Witwen in der frühchristlichen Zeit, die er in 
den antiken Texten zu Unrecht als schwache Glieder der Gesellschaft dargestellt 
sieht. Stattdessen plädiert er für ein verstärktes semantisches Lesen der Texte 
(anhand von Wortkombinationen und Motivclustern), wobei gerade die häu-
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fige Verwendung bestimmter Worte aus dem Bereich Recht und Gerechtigkeit 
zeige, dass Witwen durchaus im Rahmen des ihnen Möglichen agieren konnten. 
Zudem müssen sie so weit verbreitet und allgegenwärtig gewesen sein, dass sie 
in vielen Texten, wenn auch nur standardisiert und zumeist in Bezug auf ihre 
ärmliche Lage, genannt wurden (Memorialsemantik).

Eine materialreiche Übersicht zu Frauen im lukanischen Doppelwerk bietet 
Christfried Böttrich. Er fragt nach dem Grund für die unklare Positionierung 
gegenüber Frauen bei Lukas und geht dabei dessen Erzählstrategien nach. Die an 
Schlüsselpunkten durchaus exponierte Stellung von Frauen steht niemals in Kon-
trast zu ihrem eigentlichen Status. Lukas zeigt besondere Sensibilität gegenüber 
Frauen, vermutlich mit Rücksicht auf wichtige finanzielle wie materielle Unter-
stützerinnen in seiner Gemeinde. Lukas kommt ihnen in seinem Werk entgegen, 
wendet sich aber nicht gegen die Konventionen der damaligen Gesellschaft.

Annette B. Merz befasst sich mit der Kontroverse um Bruce Winters These 
von der »new (Roman) woman«. Die aktuelle Bedeutung um Selbstbestimmung 
und Selbstverwirklichung aus der römischen Antike, die von Winter postuliert 
wird, hält sie für eine kurzzeitige und nur wenige Frauen betreffende Rand-
erscheinung. Sie macht auf die fundamentalistischen und konservativen wie 
liberalen und modernen Positionen aufmerksam, die jenseits des akademischen 
Diskurses geführt werden, und berichtet über die Problematik der Popularisie-
rung wissenschaftlichen Stoffes.

Im außerkanonischen Bereich wirft Stephanie Janz im Kontext der For-
schungsgeschichte ein neues Licht auf das Mariaevangelium (»Gospel of 
Mary«). Sie zeichnet die Stellung Maria Magdalenas innerhalb des Jüngerkrei-
ses nach, wie sie im 2. Jh. n. Chr. formuliert wurde. Deutlich wird auch hier, wie 
wichtig es ist, die literarische Überlieferung von der historischen Wirklichkeit 
zu unterscheiden, aber gleichzeitig in ihr nach historischen Anleihen zu suchen. 
Gezeichnet wird im Mariaevangelium die deutlich aufgewertete Rolle Maria 
Magdalenas neben Jesus, die sich in ihrer Gelehrsamkeit und Konflikten um 
ihre Position innerhalb der Jüngergemeinschaft widerspiegelt.

Michael Becker führt ein in den mischnischen und talmudischen Bereich 
und beendet so das zeitliche Spektrum des Tagungsbandes. Er macht auf die 
eingangs benannte Problematik aufmerksam, dass auch in rabbinischen Tex-
ten nicht Frauen selbst zu Wort kommen, und verweist auf den vielschichtigen 
Entstehungsprozess des rabbinischen Schrifttums, den es bezüglich der Frauen 
ebenso zu berücksichtigen gilt. Doch bleiben Frauen im rabbinischen Schrift-
tum unterrepräsentiert. Passagen, in denen Frauen sich aktiv an der Förderung 
der Gelehrtenlaufbahn ihres Mannes beteiligen, sind darum umso interessanter. 
Weiterhin erscheint die Frau in Verbindung mit Magie in einem negativen Licht, 
wird andererseits aber, als Frau eines Charismatikers, in Wundererzählungen 
positiv hervorgehoben, weil sie durch ihren Mann in den Kontext besonderer 
Gottesnähe gestellt wird.
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Die Beiträge zeigen, dass Frauen und Frauenthemen durchaus in der antiken 
Literatur verhandelt wurden, ob dokumentarisch oder nicht-dokumentarisch. 
Die Mühe, in biblischen oder außerbiblischen und nachbiblischen Texten Rech-
ten und Pflichten der Frauen auf den Grund zu gehen, ist lohnend, und leistet 
wichtige Beiträge zur Genderforschung.





15,20	 42, 51n.118, 42n.65
15,20a	 42n.65
15,20b	 42n.65
15,21	 42n.65
15,25 OG	 160n.27
17,12	 271
19,11 – 15	 73
19,14b – 15	 62
19,15	 62
21,1 OG	 160n.27
21,9 OG	 160n.27
21,31 OG	 160n.27
22,16 – 30	 159
22,17	 269, 271
23,7	 159n.26
23,8	 159n.26
24,3 OG	 160n.27
31,12 – 17	 65n.34
37,17	 31n.3
38,8	 37n.38

Leviticus
1 – 16	 65n.34
7,6	 65n.33
7,20	 65
10,10	 80
11 – 15	 61n.16
11	 60
11,1 – 47	 60
11,4 – 8	 60n.15
11,8	 60
11,9 – 12	 60n.15
11,13 – 23	 60n.15
11,29 – 31	 60n.15
11,39 f.	 60n.15
11,43 – 45	 60n.15, 65n.34
12	 6, 27, 64, 69, 71
12,4	 65n.34, 70 f.
12,5	 63

Stellenregister

1. Altes Testament (Hebräische Bibel und Septuaginta)

Genesis
1,27	 175n.3, 207n.102
2	 232n.52
6,9	 159n.26
7,1	 159n.26
15,6	 159n.26
18,19	 159n.26
18,19 OG	 160
18,23	 159n.26
18,24	 159n.26
18,25	 159, 159n.26
18,25 OG	 160
18,28	 159n.26
19,4	 92n.23
20,2	 15
20,4	 159n.26
24,3 f.	 15
24,15	 16
24,37 f.	 16
25,20	 16
25,22	 27
28,1 f.	 16
29,15 – 30,24	 16
30,33	 159n.26
31,27	 51n.116
31,34	 27
34	 22
34,25	 22n.38
37,31 LXX	 14n.9
38,26	 159n.26
44,16	 159n.26

Exodus
9,27	 159n.26
9,29	 14n.8
9,33	 14n.8
15,1 – 19	 42
15,1	 42n.65
15,20 f.	 27, 42



Stellenregister284

Numeri
5	 72, 267
5,1 – 4	 71
5,2 – 4	 60, 66
5,2 f.	 77n.67
8,22	 31n.3
15,6 OG	 160n.27
15,37 – 41	 65n.34
16,9	 31n.3
18	 65n.33
19	 73
19,1 – 22	 60
19,13	 66
19,18	 71
19,20	 66
27	 154
27,8	 15
27,11 OG	 160n.27
31,19 – 24	 60
31,19	 66
31,24	 66
35,29 OG	 160n.27
35,33 f.	 82n.88
36,6 – 9	 15
36,13 OG	 160n.27

Deuteronomium
1,16	 159n.26
4,5 OG	 160n.27
4,8	 159n.26
4,8 OG	 160n.27
4,14 OG	 160n.27
4,45 OG	 160n.27
5,1 OG	 160n.27
5,14	 167
5,31 OG	 160n.27
6,1 OG	 160n.27
6,20 OG	 160n.27
6,25	 159n.26
7,11 OG	 160n.27
7,12 OG	 160n.27
9,4	 159n.26
9,5	 159n.26
9,6	 159n.26
10,12 – 22	 159
10,18	 159
11,1 OG	 160n.27
14	 60

12,6 – 8	 61
15	 6, 61, 61n.16, 

62n.20, 66, 69, 
69n.42, 71, 74, 76 f., 
77n.66, 83

15,7	 63, 77
15,9 f.	 63n.27
15,10	 63
15,11	 63, 69
15,13 – 15	 61
15,13	 63
15,16	 62 f., 69
15,17	 62
15,18	 62 f., 73
15,19 – 24	 28
15,19	 63, 77
15,22	 63
15,24	 62, 83
15,25 – 30	 27
15,25	 64, 69n.43
15,29 – 30	 61
15,31	 61, 65n.34, 71
15,32 f.	 61
15,33	 63
17 – 27	 61
17 – 26	 65, 65n.34
18,19	 62n.20
18,24 – 30	 82
19 – 21	 65n.33
19,5 OG	 160
19,15	 159n.26
19,15 OG	 160, 160n.27
19,30	 61
19,31	 82n.88
19,36	 159n.26
20	 62n.20
20,1 – 3	 82n.88
20,3	 61
20,18	 62n.20
20,25 f.	 65
20,27	 271
21,1 – 4	 60
22,1 – 16	 65n.33
22,4 – 7	 75
22,4	 60
22,7	 75
25,18 OG	 160n.27
26,2	 61



Stellenregister 285

1 Samuel
1,11	 27
1,22 – 24	 62n.21
1,24 f.	 27
2,1 – 10	 27, 43
2,10 OG	 160
2,19	 27
2,22	 37n.38
18,6	 51n.118

2 Samuel
8,15	 159
11,2	 28
11,4	 28

1 Könige
3,9 OG	 160
8,2	 25
8,22	 14n.8
8,32 OG	 160
8,54	 14n.8
8,62 – 66	 25
10,9	 159
17	 161

1 Chronik
13,8	 37n.37
15,20	 37n.37
15,28	 37n.37
16,5	 37n.37
18,14	 159
25,1	 37n.37
25,5 f.	 37n.37

2 Chronik
5,12	 37n.37
6,23 OG	 160
9,11	 51n.117
29,25	 37n.37
31,2	 31n.3

Esra
9,5	 14n.8

Nehemia
12,27	 37n.37

14,29	 159, 167
16,11	 159, 167
16,14	 159, 167
16,18	 159n.26, 160n.27
16,18 OG	 160
16,19	 159n.26
16,19 OG	 160
16,20	 159n.26
18,10	 271
19,15	 201n.85
20	 267
21	 267
21,1 OG	 160
23,10	 62
24 f.	 168n.44
24,13	 159n.26
24,14	 167
24,17	 159
25,1	 159, 159n.26
25,1 OG	 160, 160n.27
25,5 – 10	 266
25,15	 159n.26
26,11	 167
26,12	 167
26,13	 167
26,16 OG	 160n.27
26,17 OG	 160n.27
27,19	 159
28,43	 167
30,6 OG	 160n.27
32,4	 159n.26
32,4 OG	 160
33,10 OG	 160n.27
33,19	 159n.26
33,21	 159n.26
33,21 OG	 160, 160n.27

Richter
4,5	 27
4,6 f.	 30
5,24 – 27	 30
11,5	 92n.23
11,34	 38n.40, 51n.118
13,19	 27
21,21	 38n.40

Rut
	 5



Stellenregister286

9,10	 22
9,13	 26
11,17	 23
11,18 f.	 23
12,2	 23
12,7	 23
12,19	 23
13,4 – 7	 23
13,10	 23
13,14 – 16	 23
15,8 – 10	 23
15,8	 24, 26
15,9 f.	 24 f.
15,9	 26
15,10	 24n.44
15,12 f.	 24
15,12	 25
15,14 – 16,17	 24
16,1	 51n.118
16,2	 25
16,4	 26
16,5	 25
16,15	 25n.48
16,18 – 20	 25, 26

Tobit
	 11
1	 161
2,5	 78n.70
3,2 – 5	 15
3,2 OG	 160
3,7 – 9	 5, 13
3,8b – 9	 13
3,11 – 15	 14
3,15	 14
4,12	 16n.17, 47n.91
6,13	 15
6,15	 16n.18
7,12 f.	 15
7,12	 15
8	 17, 90n.16

Tobit G1
3,11	 14
3,14	 14
4,12 f.	 15
6,15	 13

Ester
5,1 – 3	 18
8,12 OG	 160

Ester (griechische Version LXX): Zusätze
	 5, 11
A 1 – 11	 17n.22
A 12 – 17	 17n.22
B 1 – 7	 17n.22
C 1 – 11	 12, 17n.22
C 12 – 30	 12, 17n.22, 18
C 15	 21n.33
C 16	 19
C 17 – 21	 21n.33
C 17	 19
C 18a	 19
C 18b	 19
C 19 – 23a	 19
C 23b	 19
C 24	 19
C 25b	 19
C 26 – 29	 20n.28
C 27 – 29	 21n.33
C 27	 19n.28
D 1 – 16	 18, 18n.23
E 1 – 24	 17n.22
F 1 – 10	 17n.22
F 11	 17n.22

Gebet Ester
V.14 – 23a.30	 18
V.23b – 29	 18

Judit
	 38
4,2 f.	 22n.35, 26
4,8	 26
4,11 – 15	 22n.35
8,11 – 27	 22, 22n.36
8,21	 22n.35, 26
8,24	 26
8,28 – 31	 22
8,33	 22
9,2 – 14	 22
9,2	 22
9,5	 23
9,8	 22n.35
9,9	 22



Stellenregister 287

68	 161
71,2 LXX	 160
71,2 OG	 160
80,3 LXX	 51n.116
88,10	 14n.8
93,15 OG	 160
94	 161
95,13 LXX	 160
97,9 LXX	 160
98,4 OG	 160
99,4	 159
105,3 OG	 160
106,3	 159
113,1b	 90n.16
119,137	 159 f.
143,6	 14n.8
146	 161, 167
146,7 – 9	 167

Oden
2,24 OG	 160
3,10	 160
7,27 OG	 160
10,7 OG	 160

Proverbien
1 – 9	 6, 97, 98n.36, 

98n.37, 101n.53, 
104 f., 105n.64 – 66

1,1 – 7	 97n.34
1,15	 101n.50
1,19	 101n.50
2	 97, 101
2,1 – 11	 98n.40
2,16	 97, 103
2,18 f.	 99
2,18	 99
2,19	 99n.44
3,1 – 26	 98n.40
3,17	 100n.45
3,18b	 100n.45
4,11	 100n.47
5 – 7	 97
5,1 – 23	 97n.35
5,3	 97, 103
5,5 f.	 99
5,5	 98 f.
5,10	 97n.35

Tobit G2
3,10	 14
3,11	 14
3,14	 14
3,16 f.	 17
8,4 – 8	 17

1 Makkabäer
1,39 LXX	 14n.12
2,3 OG	 160
4,52	 25
13,51	 37n.37

2 Makkabäer
	 11, 20
6,1 – 11	 20
6,2	 20
6,2 LXX	 14n.12
6,12 – 17	 20
6,18 – 31	 20
7	 5, 11
7,1 – 42	 20
7,27	 62n.21
7,36 OG	 160
7,38	 20
8,3	 21n.32
10,6	 25
10,7	 25n.46
14,3 LXX	 14n.12

Psalmen
1,5 LXX	 160
7,9 LXX	 160
9,5 LXX	 160
9,5 OG	 160
9,9 LXX	 160
33,5	 159
34,24 LXX	 160
36,30 LXX	 160
37,30	 159
42,4 LXX	 51n.117
44,21	 14n.8
56,1	 159
57,12 LXX	 160
57,52 LXX	 160
58,2	 159
59,9	 159
59,14	 159
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Hiob
2,9 LXX	 47n.93
8,3 OG	 160
14,1	 198n.78
15,14	 198n.78
22 – 24	 161
25,4	 198n.78
34,17	 159
35,2 OG	 160
27,23	 159
37,23 OG	 160
38,3	 48n.102
40,7	 48n.102
42,14 LXX	 47
42,15	 47, 47n.96

Weisheit Salomos
1,1 OG	 160
5,18 OG	 160
9,3 OG	 160
10,20	 42

Sirach
13,1	 14n.9
21,31	 14n.10
35,14 – 18	 161
35,18 OG	 160
45,26 OG	 160

Amos
5,7	 159
5,24	 159
6,12	 159

Habakuk
1,4	 159

Zephania
3,5	 159
3,5 OG	 160

Sacharja
7	 156, 161, 166
7,9 f.	 161
7,9 OG	 160
8,4	 92n.23
8,5	 92n.23
14,2 LXX	 14n.13

5,18 f.	 105n.65
5,20 – 23	 105n.65
5,20	 97
6,19	 97
6,20	 100n.46
6,24	 97, 98n.36, 103
6,24 LXX	 98n.36
6,26	 98
6,29	 98
7	 101n.53
7,5	 97, 103
7,7 – 11	 100
7,9	 100
7,10	 98
7,11b	 100
7,12	 100
7,21	 103
7,25 – 27	 99
7,27	 98 f.
8,1 – 9,12	 101
8,1 – 21	 98n.40
8,20	 101, 159
9	 97, 101, 101n.53
9,1 – 12	 98n.40
9,13	 101
9,14	 101
9,15	 100n.49
9,18	 99 f.
16,8	 159
17,15 OG	 160
18,5	 159
18,5 OG	 160
21,3	 159
21,15	 159
21,15 OG	 160
22,14	 100n.48
23,27	 100n.48
29,7 OG	 160
30,12 OG	 160

Kohelet
3,16 OG	 160
3,17 OG	 160

Hoheslied
5,3	 14n.9
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7	 156, 161, 165 f., 167
7,15	 62n.21
9,23	 159
11,20 OG	 160
12,1	 159
12,10 LXX	 14n.9
22	 161
22,3	 159 – 161
22,3 OG	 160
22,15	 159
23,5	 159
23,5 OG	 160
23,11 LXX	 14n.12
23,15	 159
28,9 – 10	 62n.21
33,15	 159
38,4 LXX	 51n.118
44,15 – 30	 27
45,9	 159

Baruch
	 165n.36

Klagelieder
4,14 LXX	 14n.9

Ezechiel
8,14	 27
9,2 LXX	 48
9,10 LXX	 48
12,24	 103n.59
13,17 – 23	 269
18	 28
18,5	 159
18,5 OG	 160
18,8 OG	 160
18,9	 159
22	 161
44,23	 80

Daniel
3,5	 51n.117
3,24 – 90	 29
3,27 OG	 160
6,11	 14, 14n.8
9,25 OG	 160
10,5	 48
11,32	 103n.59

Maleachi
3	 161

Jesaja
1	 156, 161, 165 f.
1,15	 14n.8
1,16 OG	 166
1,17 OG	 161, 166
1,21 OG	 160, 166
1,27	 159
5,7	 159
5,7 OG	 160
5,12	 51n.116
5,16	 159
7,15	 62n.21
9,6	 159
16,5 OG	 160
24,8	 51n.116
24,17	 102
28,9 f.	 62n.21
28,17	 159
30,10	 103n.59
32,1 OG	 160
32,16	 159
33,5	 159
33,5 OG	 160
33,15 OG	 160
42	 167
47	 167
54,17 OG	 160
56,1	 159
56,1 OG	 160
58,2	 159
58,2 OG	 160
59,4 OG	 160
59,9	 159
59,9 OG	 160
59,14	 159
59,14 OG	 160
62,10 – 12	 26
63,1 OG	 160
64,5	 20n.28
65,4 LXX	 14n.11

Jeremia
2,23	 82n.88
4,2	 159
4,2 OG	 160
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3 Makkabäer
2,3 OG	 160
2,22 OG	 160

Oden Salomos
3,10 OG	 160

Psalmen Salomos
2,32 OG	 160
4,8 OG	 160
8,24 OG	 160
8,26 OG	 160
17,26 OG	 160
17,29 OG	 160

Sibyllinische Orakel
	 165n.36

Testamente der Zwölf Patriarchen
TestXII Levi 9,10	 47n.91
TestXII Levi 14,6	 47n.91
TestXII Ruben 4 f.	 269

Testament Hiobs
	 6, 46 f., 47n.96, 

49n.106, 50
1,5	 47n.89
4,6	 47n.89
4,10	 46n.88
5,1	 47n.89
5,2	 46n.86
6 f.	 47
7,3	 47n.91
7,7	 47n.91
9 – 15	 47n.91
11,10	 47n.89
14,1 f.	 47n.92
14,4	 47n.91
17,1	 49n.106
21 – 25	 47n.93
21,2	 47n.91
21,3	 47n.91
21,4	 47n.89
23,3	 52n.126
24 f.	 47
24,2	 47n.91

2. Literatur des Antiken Judentums

2.1  Jüdische Schriften aus hellenistisch-
römischer Zeit

Apokalypse Abrahams
17	 50n.111

Apokalypse Moses
33	 51n.115

Apokalypse Zephanjas
6,12	 48n.99
8,4	 50n.111

Aristeasbrief
	 5

5 Esra
	 167
2	 166
2,20	 156

1 Henoch
	 269

2 Henoch
71 f.	 187n.30

Joseph und Aseneth
	 5
7,5	 47n.91
14,12 – 14 (B) / 
12 – 16 (Ph)	 48n.99

Jubiläenbuch
	 59n.8
3,8 – 14	 65n.31
12,12 – 24	 46n.86
15,27	 33n.12
30,11	 47n.91
30,13	 47n.91
49,17	 59n.8

Liber Antiquitatum Biblicarum  
(Pseudo-Philo)
9,10	 45n.82
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Bellum Judaicum
2,120	 32
2,160	 79, 89 – 91
5,198	 38n.39

Philo
Apologia pro Judaeis
	 32n.10, 54, 91n.21
11,1 – 18	 91n.21
11,14 – 17	 91n.21

De agricultura
82	 42n.65

De opificio mundi
59	 5

De specialibus legibus
	 39
2,62	 39, 39n.46f.49 f.
3,63	 78n.70
3,169	 35n.24
3,171	 35n.24
3,206	 78n.70

De vita contemplativa
	 6, 38, 43 – 45, 44n.74, 

90
1 – 2	 38n.41
1	 91
2	 44n.75
3 – 9	 38n.43
11	 44 f.
17	 54n.135
21 f.	 91
21	 44
24 – 28	 38n.43
25	 44, 44n.77
28	 39n.48, 44 f.
30 f.	 39, 39n.46
30	 44
31	 39n.47
33	 39
40 – 63	 38n.42.43
64	 39n.49, 44 f.
68 f.	 39
68	 38n.43, 91
69	 38n.43

24,10	 49n.106
26,5	 47n.89
27,3 – 6	 46n.88
27,7	 47n.89
28,5	 47n.89
32 f.	 46n.84
33	 52n.126
34,4	 47n.89
34,5 OG	 160
36,2	 49n.106
40,3 f.	 52
40,8 OG	 160
41 f.	 47
43	 46n.84
46,2	 48n.97
46,7 – 9	 48
47,3	 48, 51
47,5	 48n.102
47,6 – 9	 48
47,6 – 8	 51
47,9	 51
47,10	 49
47,11	 49, 51
48 – 50	 51
48,2 – 4	 49, 49n.105
48,3	 49n.107, 50
49,2 – 4	 49
49,2	 50
49,3	 49n.108
50,1	 49 f.
51	 50
51,3	 50
51,4	 50n.113
52,1	 49
52,3 – 9	 51
52,6 – 9	 51
52,7	 50
52,12	 51
53,1 – 6	 47n.91

2.2 Hellenistisch-jüdische Autoren

Flavius Josephus
Antiquitates Judaicae
3,261 f.	 77n.67
4,219	 201n.85
13,372	 25n.46
18,22	 54n.134
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IV,12b – V,15a	 103n.59
IV,14	 102
IV,14b – 15a	 104
IV,17 f.	 82
IV,17b – 19a	 102
IV,20 f.	 32
IV,20 – V,6	 82
IV,20b – 21	 87
V,6 – 8	 82
V,7	 81n.83
V,9 – 11	 32
V,11	 82
V,15	 80
VI,14 f.	 80
VI,14 – VII,1	 79
VI,17 – VII,1	 81
VII	 91
VII,3	 81n.83
VII,3b – 9a	 90, 92
VII,4 – 5	 80
VII,4b – 5a	 105n.64
VII,6b – 9a	 87
IX,18a	 105n.64
XII,1 – 2	 72
XV f.	 6, 87
XV,15 – 17	 80
XIX,1 – 5a	 90
XIX,2b – 5a	 87
XX,1.14 + 32	 88n.10
XX,2	 80

Gemeinderegel 1QS
	 81n.84, 93, 93n.25, 

95n.28
I,1 – 15	 104
II,25b – III,12	 104
III f.	 102n.58
III,4 – 6	 81
III,7 – 9	 81
III,13 – IV,26	 93
IV,2	 93
IV,3	 93
IV,4b – 8	 93
IV,6 – 8	 92
IV,6b	 92 f.
IV,7 f.	 93
IV,7	 92
IV,20 – 23	 82

72	 91
75	 38, 39n.46, 44
76	 38n.44
78	 44 f.
79	 38
80	 40n.52
81	 40
83 – 90	 91
84 f.	 41n.58
85 f.	 41n.61
85	 41n.57
86 – 88	 42n.62
87	 41n.57
89	 40n.56
90	 39n.50

De vita Mosis
	 39
2,215	 39n.49
2,216	 39, 39n.48 – 50
2,256	 42n.64

Hypothetica
7,13	 39n.46.47

Quod omnis probus liber sit
	 54
71 – 74	 54n.133
75 – 91	 91n.21

2.3 Schriften aus Qumran

Damaskusdokument CD
	 32, 80, 85n.2
CD A	 57, 67
CD B	 57, 67
I,1	 102, 105n.64
I,15 f.	 102
I,18	 82, 102
II,1 – 3	 105
II,2	 105n.64
II,14 – III,12	 82
II,14	 105n.64
II,15b – 16a	 104
II,16 – III,16	 102n.58
II,16	 82
IV,7b – 8a	 87
IV,12 – V,16	 71, 82
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XII,7 – 9	 32n.6
XVI,2	 73

Hodayot 1QHa

VII,7	 32n.6
X,17b + 34a	 103
XI,20 – 23	 32n.6
XII,21 f.	 32n.6
XII,24 f.	 32n.6
XIV,2 – 14	 32n.6
XIX,10 – 14	 32n.6
XXIII,2 + 10	 32n.6

4Q169 (4QpNah)
3 – 4 I,2b + 7a	 103
3 – 4 II,1 f. + 4
(+ 3,3 + 7)	 103n.59

4Q184 (4QWiles of the Wicked Woman)
	 6, 85, 89, 97, 97n.32, 

98, 98n.37, 100 f., 
101n.53, 102, 
102n.58, 104 f., 
105n.64, 106

I	 97, 98n.41, 99, 
102 – 104

I,1 – 3	 99
I,1 f.	 98n.41
I,1	 98n.38
I,2	 98n.41,102 – 104
I,2 + 17	 103
I,3	 98n.41
I,3 + 17	 99
I,3b	 99
I,4 – 8a	 100
I,4 – 6	 100
I,4	 98n.41
I,6	 100
I,8 f.	 100
I,8b – 17	 99
I,8b – 11	 99
I,8b – 11a	 99
I,8b – 9a	 100n.45
I,9	 100
I,9b	 99
I,10	 101
I,11	 99 f.
I,11b – 17	 99

V,24b – VI,1a	 98n.36
V,1 f.	 80
V,2a	 95
V,10 – 12	 80
V,10 f.	 80
V,13 – 15	 81n.85
V,18	 80
V,20	 80
VI,13 – 23	 78
VIII,5 – 8	 80
VIII,5 f.	 95
VIII,13	 80
VIII,20	 80
VIII,20a	 105n.64
IX,2 – 8	 80
IX,3 – 6	 95
IX,5b – 6	 80
IX,16b	 105n.64
XI,5 – 10	 32n.6

Gemeinschaftsregel 1Q28 (1QSa)
	 32, 57, 87, 95 f., 102, 

105
I,1 – 5	 88
I,4	 60
I,6 – 19a	 88
I,6b – 19a	 95
I,8b – 11	 95
I,8b – 9a	 88
I,10 – 11	 60
I,11	 6, 32
I,11b	 88
I,25 – 27	 78
I,26	 72n.52, 80
I,27b – II,22	 96
II,3 – 9	 54n.132, 60
II,3 – 4	 80
II,4 f.	 78
II,4	 78n.69
II,5	 60

Segensregel 1Q28b (1QSb)
III,25 f.	 32n.6
IV,24 – 26	 32n.6

Kriegsregel 1Q33 (1QM)
VII,3	 59
XII,1 f.	 32n.6
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6 II,10 f.	 69n.44
6 II,10	 69n.44, 71
8 I,6b – 9	 80
11,7a	 92

4Q270 (4QDe)
7,1	 32
7 I,13b – 15a	 87
7 I,14 f.	 53
7 I,20	 92
13,5	 32

4Q271 (4QDf)
3,13b – 15b	 87

4Q272 (4QDg)
	 57
1 II,3 – 18	 67
1 II,3 – 17	 68
1 II,5	 76

4Q274 (Tohorot A)
	 57, 67, 74 f., 79
1 – 4	 74n.58
1,4 – 6	 75
1,4 f.	 76
1,4b – 6	 75
1,5 f.	 76
1,7 f.	 76
1,8b – 9	 75
1,8b	 76
1 I	 74
1 I,4b	 74
1 I,7 – 8	 63
1 I,8	 69
2 I	 75 f.
2 I,1 – 4	 77
2 I,3	 75n.60
2 I,7b – 9	 77
2 I,8 f.	 77

4Q276 – 277
	 57n.2, 77

4Q277 (Tohorot Bb)
1 II,10 f.	 69n.42

I,11b	 100
I,12a	 100
I,13 + 15	 104
I,14	 100
I,15 f.	 100
I,15	 100, 100n.46
I,17	 100, 100n.47, 102, 

103
II + VI	 99n.41
III	 98, 98n.41
III,4 – 8a	 99
III,5	 98, 98n.41
III,6	 98
V	 98
V + VI	 98n.41
V,3	 99n.41
VI	 98
VI,2	 99n.41

4Q185 (4QSapiential Work)
	 101n.53

4Q251 (4QHalakha A)
	 57n.2

4Q257 (4QSc)
V,1 – 6	 93

4Q265 (4QMiscRules)
	 57n.2, 59
Frgm. 3	 59
Frgm. 3 3	 59
Frgm. 4	 59n.9
Frgm. 7 11 – 17	 65n.31

4Q266 (4QDa)
	 54n.132
1 a – b,5b	 105n.64
2 I,4b	 104
2 I,21b	 102
6 I,14 – 16	 67, 68
6 II,1 – 13	 67, 69
6 II,1 – 4	 69
6 II,3 f.	 70
6 II,4	 71
6 II,5 – 13	 69
6 II,5	 69
6 II,9 – 10	 69
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16,1 – 4	 93 f.
19	 90, 96
19,1 – 7	 96
19,1	 94
19,2 f.	 94
19,2	 90, 92, 94
19,4	 95
21,3	 95
22,3	 89n.16
24	 94
24,3	 90
24,4	 94
28,4	 96
33,2	 89n.16
34,3	 90
35,1	 89n.16
43,2 + 3	 89n.16
70,2	 95
86,2	 89n.16
94,3	 89n.16
96,1	 94
96,5	 89n.16
98,3	 89n.16
99,2	 89n.16
100,3	 89n.16
105 – 106,2	 89n.16, 94
105 – 106,1	 94
108,3	 96
260,2	 95
307,1	 89n.16
309	 89n.16, 96
311	 96

4Q512 (4QpapRitual of Pur B)
	 79n.75
40 – 41	 79
40 – 41 2 – 3	 81

4Q513 (4QOrdb)
57n.2

4Q514 (4QOrdc)
	 57n.2, 74 f., 78n.71
1,I – II	 75n.60
1,I – II 8 – 10	 73
4 – 7	 73

4Q284 (4QPurification Liturgy)
	 57n.2

4Q284a (4QHarvesting)
	 57n.2

4Q313 (4QcryptA Miqṣat Maʿaśê 
ha-Torahg)
	 57n.2

4Q327
7 I 9 + 13 – 18	 32n.6

4Q365 (RPc)
32
6a II 1 – 7	 42
6a II 6	 43n.68

4Q394 – 399 (4QMMTa – f)
	 57n.2

4QMMT
C 7 – 8	 80

4Q414 (4QRitual of Pur A)
	 73

4Q502 (4QpapRitMar)
6, 53, 85, 89, 93, 93n.24 f., 94 f., 95n.28, 
96 f., 105 f.
1,3.4 + 7	 89n.16
1,3	 96
1,4	 92, 96
2,3	 92
2,8	 95
4,3	 89n.16, 94
5,3	 95
6 – 10,9	 92, 92n.22
6 – 10,8	 89
6 – 10,4	 92n.22
6 – 10,3.8 + 16	 89n.16
9 + 14	 96
9,1	 95
9,3	 89n.16
9,11	 94
12,1	 92
14,6	 94, 96
16	 93n.25, 94
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mNed 4,3	 263

mNiddah 7,4	 77n.67

mSan 6,5	 269n.27
mSan 7,4 ff.	 271
mSan 7,11	 271

mSot 3,4	 263n.8
mSot 9,13	 270n.31

mSukk 4,8	 90n.16

Tosefta

tKelBM 1,6	 273

tSan 11,6	 271

tSuk 4,2	 90n.16

Palästinischer Talmud

yAZ 1,9 (40a)	 269n.25

yBB 8,1 16a	 265n.13

yDem 3,3 (23c)	 269n.25

yHag 2,2 (77d)	 269n.27

ySan 6,8 (23c)	 269n.27
ySan 7,19 (25d)	 271

yShab 6,1 (7d)	 273

ySot 9,16 (24c)	 273

yQid 4,11 (66c)	 269n.25

Babylonischer Talmud

bBB 74ab	 277

bBer 10a	 273
bBer 17a	 263n.6
bBer 34b	 278
bBer 53a	 269n.25

4Q543 – 547 (Visions of Amrama – e ar)
	 32

4Q543 – 548 (Visions of Amrama – f ar)
	 45

4Q546 (Visions of Amramd ar)
12,4	 45

5Q12 (5QD)
57, 88n.10

6Q15 (6QD)
57, 88n.10
1,2b – 3	 87

11Q17 (11QShirShabb)
57
21 – 22	 54

11Q19 (11QTemplea)
	 32, 57, 59, 59n.8, 67, 

71, 72n.48, 74
XVII,7 – 9	 59
XL,6	 72n.48
XLV,7 – 17	 72n.50
XLV,7 – 12	 63
XLV,8 – 10	 73
XLV,11 f.	 72
XLV,17 f.	 73n.54
XLVI,16 – 18	 72
XLVI,18	 72n.51
XLVII,7 – 10	 73
XLVIII,14 – 17	 72
XLVIII,15	 72n.51
XLIX,16 – 21	 73
XLIX,16 f.	 73
L,4 – 9	 73
L,13 – 16	 73
LXVI,15 – 17	 32

2.4 Rabbinische Literatur

Mischna

mAv 2,7	 269

mBer 5,5	 275
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bTaan 24b – 25a	 276
bTaan 25a	 276 f.

bQid 81a	 269n.25

Halachische Midraschim

MekhY Ne 17	 271

MidrEschat 9,12	 103

SifDev 46	 263n.8
SifDev 52	 269n.25
SifDev 221	 269n.27

Andere rabbinische Werke

ARN A 6	 273
ARN B 12	 273

bEr 64b	 269n.25

bErub 53b – 54a	 273

bGit 45a	 269n.25

bHul 105b	 269n.25, 272

bKet 62b – 63a	 273

bNed 50a	 273

bPes 62b	 273
bPes 110a	 269n.26

bSan 67a	 271
bSan 67ab	 269n.25
bSan 100b	 269n.25

3. Neues Testament

Matthäus
1,2 – 15	 180n.12
1,16	 184
1,19	 184
1,20 – 23	 184
1,20	 184n.23
1,24	 184
1,25	 185
2,13	 184
2,19 f.	 184
2,21 – 23	 185
3,9	 198
4,13	 194n.60
4,18 – 22	 243
7,9	 198
9,9 – 13	 244
9,13	 198
10,3	 244
11,11	 198n.78
12,46 – 50	 196
12,50	 196n.69
13,55 f.	 196
16,21	 204
17,22	 204

17,24	 194n.60
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Freigelassene / Freigelassener   3, 138 f., 
146

Fremde / Fremder / Ausländer / Auslände-
rin   4 f., 19, 47, 72, 97, 100 f., 167, 177, 
189 f., 266

Frömmigkeit / fromm / piety / pious   5, 11 f., 
16, 18 f., 21 – 23, 26 – 31, 54, 144 – 149, 
153, 184, 191, 222, 261, 274 – 279

Fruchtbarkeit / Fertilität   93, 96, 132 f., 
269 f.

Gebet / prayer   5, 12 f., 14 – 23, 26 – 30, 37, 
50 f., 79, 144 f., 148, 187, 189, 203, 266

Geburt / childbirth / Gebären / parturient   
4, 6, 28, 33, 37, 60 f., 63 f., 69 – 72, 78, 83, 
132 – 136, 138, 140, 210, 217, 266

–	 Geburtsgeschichte Jesu   180, 182, 
184 f., 188, 206

Gemeinschaftsregel   6, 32, 87 f., 94, 96, 
105

Gender / Geschlecht / sex   1 – 4, 9, 12, 29 f., 
35, 57, 60 f., 64 – 66, 83, 87, 119, 126 f., 
152, 175, 181, 200, 202, 213, 218, 
221 – 224, 227 f., 230 – 233, 250, 258, 
261 – 263, 270 f.

Gerechtigkeit / gerecht / righteousness    
8, 15, 19, 36, 54, 88, 91 f., 100 – 102, 156, 
159 – 163, 165 f., 168 f., 171 f., 186, 208

Geschiedene   125, 268; siehe auch Ehe, 
Scheidung

Gleichnis   178 f., 182, 186, 202
gnostisch / gnostic / Gnosticism   239 f., 

246, 249, 275
Gospel of Mary   8, 235 – 259
Gottesdienst   6 f., 31, 33, 35, 38 f., 43, 45, 

50 – 53, 91, 96, 105 f., 189, 199
gruppenspezifische Texte / sectarian texts  

6, 32, 53, 71, 73, 77, 79, 83 f., 85 – 89, 91, 
95 – 97, 102 – 106

–	 Ehebruch / adultery   103, 210, 221, 225, 
228 – 230, 267

–	 Ehefrau / en   4, 7 f., 31, 34, 47, 52, 89, 
92, 95 f., 123, 132, 134, 136, 138, 140, 
187 f., 196, 210, 225, 263, 269, 273 – 276, 
278 f.

–	 Eheleute / ‑paar   4, 132, 135, 148, 182 f., 
196, 266, 274 f.

–	 Ehelosigkeit / ehelos   38, 54, 89 f., 95, 
152 f.

–	 Ehemann / ‑männer   8, 17, 52, 88, 
121 – 124, 126, 134, 140 f., 178, 187 f., 
197, 225, 263, 266 f., 272, 274, 276

–	 Eheschließung / Heirat / Hochzeit / Ver-
heiratung   15 – 17, 89, 97, 117 f., 
119 – 123, 125 f., 132, 135, 148, 155, 
157 f., 179, 198 f., 228, 266 f.

–	 Ehevertrag   7, 117 f., 120 – 123, 125, 
135, 266, 268

Eingabe / Klage   138 f.
Elephantine-Papyri, siehe Papyri
Elite   54, 177, 193, 224 f., 227
Eltern   15, 134, 178, 184 – 186, 263
Emanzipation   1, 52, 131 f., 136 f., 143, 

152, 154, 210 f.
Endogamie   15 – 17, 27 f., 30
Engel / angel / s   31, 33, 36, 49 – 53, 78, 82, 

184 f., 199
Essener / Essenes   6, 32, 54 f., 58, 79, 

85 – 87, 89 – 95, 106
Essens‑ / Speisebestimmungen   26, 28 f., 64
exclusion of women   58 – 60, 72, 197
Exodus / ‑geschehen   38, 41, 43 f., 53

Familie / family   3, 16, 19, 31, 67, 86, 92, 
95, 108, 112, 119, 125, 131 – 133, 136, 
140, 146, 148, 186, 191, 196, 200, 215, 
220 f., 223, 225 f., 267 f., 277

Feind   15, 19, 22 f., 25 f., 44, 49, 198, 217, 
233

Feminismus / feministisch   1 – 4, 129, 175, 
197, 205, 213 f., 217, 226 f., 231, 233

Fest / ‑akt   6, 25, 27, 33, 36, 38 f., 41, 43, 
51, 90, 93, 96, 105, 142, 146, 167, 192 f., 
201, 266

–	 Festpilger / Festpilgerinnen   192 f.
Fortpflanzung / reproduction   95 f., 130, 

132, 221, 223, 268
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Jünger, siehe Apostel
Jungfrau / en   34, 52, 177, 180

Karfreitag   183, 204
keusch   15, 210, 229
Kind / er / child / ren   6, 15, 33 f., 47 f., 64, 

70, 72, 88, 90, 95, 120 f., 126, 132 – 134, 
136, 138, 141 f., 144, 148, 163, 178 – 180, 
183 – 187, 196, 198 – 200, 206 f., 210, 
217, 229, 263

–	 Kinderlosigkeit   16, 27, 230
Kirche / church   35 f., 207, 214, 216, 232
Krankheit / disease   58, 60, 65 – 67, 71 f., 74, 

77 f., 83, 133, 146 f., 228, 267, 278
Kult / cult   20, 25, 31, 33, 35, 51, 66, 146, 

159, 163, 166

levitical   65, 71
Lied / er   34 – 36, 39 f., 42 f., 47, 49 – 53; 

siehe auch Hymnus
Liturgie / liturgisch   6 f., 31, 33 – 38, 41, 

52 – 54, 85, 88 – 90, 94, 96, 105 f., 167
Liturginnen   31, 33, 35, 37
Logienquelle   198 f.

Mädchen / female child   34, 36, 70, 90, 
133 – 135, 141, 148

Magie, siehe Zauberei
Magnifikat   43, 184 f., 198
Makkabäer / ‑buch   11, 20 f., 25
Maoza   108, 118
Mareotis   38, 43
Mariologie   187
Martyrium / Märtyrer   11, 21, 36 f., 46
Memorialkultur / ‑semantik   8, 156, 158, 

170 – 173
menopause   62
Menstruation / menstruation   4, 19 f., 

57 – 66, 68 – 72, 75 – 78, 82 – 84, 266; 
siehe auch niddah, zavah

Messias   154, 202 – 204, 267
Midrasch / Midrash / Midrash / im   47, 

262 f., 265
Mishna   77, 262 f., 265 – 267, 269
misogyn   85, 106, 231 f.
Musik   27, 36, 40 – 43, 51, 139
Mutter / Mütter / mother / s   7, 11, 16, 

31, 33, 53, 64, 69, 87, 94, 114, 119, 

Haggadot   263, 265
Halakha / halakhah / Halakhot /  

halakhisch / halakhic   14, 21, 26, 28, 
30, 70 f., 75 – 77, 79, 83, 103, 262 f., 265, 
271 – 273

Hausfrau   211
Hausgemeinde / n   190 – 192, 207
Hausherrin   188, 190 f., 195
Hebamme   269; siehe auch Amme
Hebräische Bibel / Hebrew Bible   11, 17, 

27 f., 60; siehe auch Tanach
heidnisch / pagan   19 – 21, 26, 43, 144, 201, 

233, 270
Heiligkeit / heilig / holiness / holy   6, 22, 

34, 38, 40, 44, 54, 59 – 61, 65, 72, 74, 78, 
80 – 84, 87, 91 f., 94 f., 104 – 106, 148, 
161, 266

Heilung   11, 93, 176, 182 f., 194 f., 201, 
203, 275, 278 f.

hellenistische Zeit   11, 31, 37
Hoherpriester   23 f., 26, 179, 202
Hodayot   31, 43, 88, 103
Hymnus   26 f., 34 – 37, 39, 41, 46 f., 49 f., 

182, 184 f.; siehe auch Lied / er

illiterate   111
inklusiv   32, 72
Inzest / incest   82, 230
Irrlehre   214

Jerusalem   14, 20, 22 – 26, 28, 33, 35, 37, 
59, 66, 71 f., 177 f., 186, 192 f., 198 f., 
202 – 204, 264, 270, 274

–	 Jerusalemer Gemeinde   35, 177, 186, 
202

Judäische Wüste / Judaean Desert   107, 
117 – 120, 122 f., 125 – 127, 265

Judentum
–	 antikes Judentum / antik-jüdisch   1, 5, 

11, 30 f., 43, 53, 118
–	 frühes Judentum / frühjüdisch   16, 158, 

162, 165, 263 f., 267, 269
–	 Gesetz, jüdisches / Jewish law   109, 126
–	 rabbinisches Judentum   262 – 265
–	 Recht, jüdisches   7, 117
Jugend   34, 92, 96, 182
Junge / n / Buben / male child   70, 90, 96, 

134 f., 148, 263
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–	 Qumran movement / community /  
Gemeinschaft / sectarians   6, 33, 54 f., 
57 – 60, 69, 71 – 73, 77 – 84, 85 f., 93, 102

–	 Qumrantexte / Qumran texts   6, 13, 32, 
53, 57, 59, 67, 83, 86 f., 89, 91, 96, 101 f., 
104, 106, 117, 120

Rabbi / Rabbinen   79, 261 – 275, 279
–	 siehe auch Judentum
–	 rabbinische Texte / rabbinic litera-

ture   5, 8, 12, 89, 108, 111, 261 f., 264 f., 
268 – 272, 275, 279

Recht   7, 92, 101, 123 – 127, 131
–	 Recht und Gerechtigkeit   8, 156, 160, 

163
–	 Rechtsbeistand   137, 140, 182
–	 Rechtsgeschäft   7, 136 – 138, 149
reich / wohlhabend / wealthy   31, 129, 131, 

154, 157, 163, 176 f., 188, 197, 206, 
215 f.

Reinheit / purity / pure   6, 14, 17, 23, 
28 – 30, 38, 44, 57 – 60, 63 – 67, 69, 71, 
73 – 84, 88, 92, 95, 104, 266, 270

Reinigung / purification / cleansing   6, 23, 
26, 28, 61, 63 – 67, 69 – 79, 81 – 84, 166, 
272

Religiosität   1, 7, 11, 14, 17, 20 f., 26 – 30, 
34 f., 45, 131, 143 – 146, 149, 152, 214, 
263 f., 266, 271

Retter / Retterin   18, 26, 33, 41
Rettung   17 f., 23 f., 26 f., 29, 41, 44, 184, 

189, 199
Römische Zeit / Römisches Reich   8, 31, 

34, 39, 109, 115, 118, 133, 135, 137 f., 
142 f., 209 f., 212, 214 – 216, 219 f., 222, 
224 – 229

Sabbat   80 f., 176, 182, 189, 198 f., 202,  
276

Sabbatopferlieder   31, 53 f.
Satan / Teufel   37, 46 f., 49, 51 f., 243
Saviour   235, 240 – 259
Scheidung / divorce   115, 122, 196 f.
Schenkungsurkunde   117 f., 122 – 126
Scheol / Unterwelt   100 f., 106
Schmuckparänese   216, 233
Schuld / guilty   19 – 21, 82, 90, 99, 122, 177, 

231

123 – 125, 133, 137, 145, 147, 176 – 181, 
184 – 187, 192, 196, 199, 206, 208, 211, 
218, 228 – 230, 246 f., 263, 268

Mysier   54 f.

Nachfolge / Nachfolgerin   3 f., 176, 
192 – 194, 196, 203; siehe auch Apostel

Nachkommen / offspring   69, 89 – 93, 96
Naḥal Ḥever   117, 120, 122
niddah   61, 63 f., 69, 75 – 77, 82 f.; siehe 

auch Menstruation, zavah

Opfer / sacrifice   25 – 28, 34, 59, 61, 65,  
70, 73, 81, 83, 144 – 146, 166, 179, 191, 
266

Ostern   191, 202, 204

Papyri
–	 ägyptische Papyri   7, 107 – 109, 

111 – 113, 115, 118, 120, 129 – 132, 
135 – 137, 139 – 146, 148 f., 151, 162 f., 
173

–	 Elephantine-Papyri   7, 117 – 119, 
121 – 123, 126 f.

–	 koptische Papyri   46 f., 50, 239
Paraklet / paraclete   257 f.
patriarchal   3 – 5, 87, 129, 201, 272
paulinische / deuteropaulinische Texte   

209 – 211, 233
Pentateuch   42, 53, 65 f.; siehe auch Tora
Pessach / Passa   38, 193
Petition / Bittende / r   7, 15, 113, 129, 

138 – 140, 176, 182
Polygamisten   103
polygyny   82
Priester / Priesterin   5, 24 f., 31, 34, 38, 45, 

66, 74, 119, 145 f., 148, 204, 266 f.
Priestly Source (P)   61, 64 f.
promiskuitiv   210, 220 f., 231 f., 234
Proselyt / proselyte   5, 81, 266
Prostituierte / Prostitution / Hure / Hurerei   

98, 100 f., 103, 197, 270
Psalmen   35 f., 167; siehe auch Hymnus, 

Lied

Qumran   6, 31, 58 f., 63, 78 f., 85 f., 88 f., 
91, 93, 104

–	 siehe auch Dead Sea Scrolls
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Tora   16, 17, 28, 87, 92, 103, 158 – 162, 
166, 192, 262 f., 265 – 267, 269, 273 f., 
277 – 279; siehe auch Pentateuch

Torheit   6, 97, 100 f., 103 f., 106
Tosefta   262, 265, 271
Tugend / tugendhaft   5, 39, 50, 91, 165, 

210, 224 f., 229, 249, 269

Umkehr   165 f., 182, 187, 197
Unfruchtbarkeit   16, 268
Unrecht   99 f., 102, 140, 164
Unreinheit / impurity   4 – 6, 15, 20, 57 – 84, 

105, 266
Unzucht / fornication   82, 87, 102, 269 f.
Urkunde   7, 122 – 124, 126, 159, 264 f., 

267; siehe auch Ehe‑, Schenkungs‑, 
Verzichtsurkunde, Vertrag

Vater / father   14 – 16, 19, 36 f., 39, 42, 47, 
50, 52, 87, 92, 94, 114, 117, 122 – 127, 
133, 135, 137, 144, 163, 178, 182, 186, 
196, 198, 263, 267, 272, 274

Vergewaltigung   140, 230, 266
Vertrag / Verträge   129 f., 134, 136 f., 

140 – 142; siehe auch Urkunde
Verunreinigung / defilement / pollution   

14 f., 19, 42, 57 – 60, 62 f., 65 – 67, 71, 
73 – 76, 82, 92, 102 f., 267; siehe auch 
Menstruation, niddah, semen, Sexua-
lität, zav

Verwalter   143, 157, 163, 193
Verzichtsurkunde   7, 117 f., 124 – 126
Vorbild / vorbildlich   5, 7, 15, 21, 23 f., 30, 

41, 91, 180, 208, 218
Vormund / tutor   136 – 138, 193, 268, 271

Wadi Murabaʾat   120
Waisen   47, 125, 154 f., 158, 161, 167 f.
Weisheit / weisheitlich / wisdom   5 – 7, 11, 

22, 25 f., 32, 42, 82, 85, 88 f., 91, 93,  
97, 100 – 102, 104 – 106, 159, 244, 269, 
274 f.

Witwe / n / widow / s   4, 7 f., 22 f., 37, 47, 
125, 132, 151 – 159, 161 – 169, 172 f., 
176, 179, 182, 191, 198, 207, 209 f., 215, 
226, 228, 266, 268, 271

Wohltäter / Wohltäterin   42, 139, 182, 211
Wohltätigkeit   47, 191 f., 208

Schwangerschaft / schwanger / pregnancy /  
pregnant   27, 57, 62, 133, 140 f., 147, 
163, 179, 188, 206, 217, 228 – 230

Selbstbestimmung   8, 218
semen / emission   57, 60 – 62, 64, 69, 

71 – 74, 76 f., 81, 83 f.; siehe auch zav
separation   61, 65, 72, 74, 77, 79 – 81, 83 f., 

105, 164, 240, 247, 251, 254
Septuaginta / LXX   5, 17 f., 20, 31, 47, 98
Serekh-Texte (S)   81, 88 f., 94 – 96, 104 – 106
Sexualität / sexual intercourse   3, 6, 14, 28, 

58, 62 f., 65, 67, 69, 71 – 74, 78, 81 – 83, 
102, 106, 197, 210, 215, 220, 223 f., 
226 f., 231 f., 270; siehe auch Verunrei-
nigung

Sklave / Sklavin / Knecht / Magd   3, 13, 16, 
22, 47, 49, 52, 118 f., 122 f., 134, 137, 
139, 141 f., 144, 146, 177, 179 f., 185 f., 
188, 189, 269

Sohn / son   4, 11, 13, 16, 27 f., 46 f., 87, 
92 – 94, 96 f., 114, 117 f., 120 f., 124 – 126, 
137, 147 f., 178, 183, 185 – 187, 196, 
198 f., 244, 263, 278

Son of Man   244 f., 252
Sons of the pit   80 f.
Sondergut   164, 206
Sukkot / Laubhüttenfest   25, 96
Synagoge   7, 12, 39, 45, 182, 189, 192, 199, 

263

Talmud / im   8, 262, 264 f., 270 – 274
Tanach   92, 96; siehe auch Hebräische 

Bibel
Tempel / temple / Heiligtum / sanctuary   

7, 19, 20 – 22, 24 – 28, 30, 31, 33 – 35, 
37 – 40, 43 f., 46, 51, 58 f., 61, 65 – 67, 
70 – 74, 80, 82, 91, 95, 102 f., 119, 122, 
144 f., 179, 194, 199, 264, 270

–	 Tempelrede   198 f., 202
–	 Tempelrolle / Temple Scroll   6, 32, 57 f., 

63, 67, 71 – 74, 76 f., 83
Therapeuten / Therapeutinnen   33, 38 f., 

41 – 44, 46, 53, 90 – 92, 94, 106
Tochter / daughter   5, 7, 13, 15 – 17, 25 f., 

36 f., 45 – 53, 87, 92, 94, 96, 117 – 119, 
122 – 126, 134 f., 137 – 139, 141, 145, 
147, 177, 179 f., 182 f., 198, 225, 227, 
261, 263, 273, 276
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Zeit des zweiten Tempels / Second Temple 
Period   12, 29 f., 66 f., 77, 84, 87

Zeuge / Zeugin / witness   6, 32, 95, 198, 
200, 216, 229, 232

Zion   21, 25 f.
zölibatär / celibate / celibacy   38, 54, 58, 

85 f., 90 f., 106; siehe auch Ehelosigkeit, 
frauenlos

Zwölf / zwölf Jünger / Twelve   8, 48, 178, 
183, 186, 190 – 194, 201, 202 – 204, 235, 
240 f., 243 – 245; siehe auch Apostel

Wunder   8, 41 f., 178, 182, 191, 195, 261, 
275 – 279

yaḥad   6, 88, 90 f., 93 – 97, 101 – 106

Zauberei / Magie / Zauberin / Hexe   8, 54, 
268 – 272, 279

zav / zavim / flux / male discharge   57, 60 f., 
63 f., 66, 68 f., 71 f., 74 – 78, 83; siehe 
auch semen

zavah / female discharges / flux   60 f., 
63 f., 69 – 71, 75 – 78, 83; siehe auch 
Menstruation, niddah
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